
Pro toko11 

äber die am 2. April 1938 vormittags stattgefundene Konferenz- 

Üitzung des Landtüges, 

Anwesend alle Abgeordneten. 

l. Subventionsgesuch der Gebr0Banzer und Leo Kindle in 

Trielen um einen Auswanderungsbeitrag. 

Reg. Chef verweist darauf, dass auch die Schweiz Auswanderungsbei- 

tr 
, ge an Schweizer bezahle und dass auch im geý7enständlic en Falle 

es verantwortet werden kUn. ne, da es eine Entlastung des . ArbeitemarL- 

tes darstelle. 

Der Landtag bewilligt einstimmig L9t3Lr die Familien Banzer die 

Gewährung MäNN zinsloser Darlehen von total 1'rs. 75oo. -die zurück- 

bezahlt werden sollen. 

Gleichzeitig beschliesst der Landtag e ins t imnmig, die Regierung 

zu ermt. chtigen, in ähnlichen Fallen bis zu Fr. looo. - von sich aus 

zu geben und den vorlieb-enden Fall Hugo Ritter in diesem Sin. zu 

behandeln. 

2. Gesuch des Dr. Herinann Riseh in Schaan um Zulassu 

zu`Richteramtspraxis beim Landgerichte in Vaduz. 

Reg. Chef gibt Aufer hiss Über dn Bildungsgang und die Praxis des 

Gesuchstellers, gibt die Stellungnahme des Landgerichtes und Ober- 

gerichtes bekannt, nach welcher die Heranbildung liechtensteinischer 

Richter empfohlen wird, um einen geeigneten Nachwuühh zu haben und 

andererseits auch wegen der grossen Ar"beitsbelaatung des Landgerich- 

tes. 

.. Sch: ddler glaubt, dass ian die Zeit festlegen sollte, 1 IM1 wel- 

cheý zu Erreichung einer Richterstelle notwendig sei, da das 

Richte amt grosse Kenntnisse erheieehe, 

le 
. Chef ist der I; ieinung, da-: s die Festlegung der Zeit nicht notwen- 

dig se1Wenn einmal der Landrichrer und das überj, ericht finde, dass 

ihm gewisse Funktionen übertra`en werd n kiiiire, kt; nnten ihm rich- 

terliche Funktionen ruhig Übertragen werdem. Al. s Entsch. digung ver- 

lange d: r Gesuchsteller monatlich Frs. 25o. -, elao Fr. 3ooo. - jährlich. 
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Der Lu, ndtag beschliesst einsti:. uunig, Dr. Herina. nn Riech als Richter- 

aintsarnwarter gegen eine monatliche Entsch . digung von Frs.; 5o. - beim 

fürstlichen Landgerichte zuzulassen. 

3, W7ahl des S)arl-: asseverv; altungsrates. 

Büchel stellt zur Diskus sion, ob iaa. n eich den jetzigen Vervialtungs- 

rat bestehen lassen sollte bis zu den Neuwahlen, da verschiedene 

Auswirkunmen zu gewLirtiý?. gen seien. 

Dr. Schdler beantragt, den alterralber ausscheidenden Josef Frick 

z. Traube in Mtils durch eine jüngere Kraft und zwar Heinrich Brun- 

hart zu ersdtzer_. Ueberdies erwarte die Union die Uebertragung der 

Vizepräsidentenstelle an ein Mitglied der Union. Als Ersatzmann 

wird Rupert Quaderer prortiert. 

Diese Vorschlage erscheinen dem Landtag annehmbar. 

4. InterDreation des neuen Bea. ntenversicherungegesetzes 

betr der Dachzahlung en der Lehrer die im Auslo. nde zugebrach- 4 

ten Dienst , jahre. 

Nach längerer Diskussion ist der Landtag einhellig der Ansicht, 

dass der i:, 1 Gesetze enthaltene Passus betr. der Nachzahlung für 

die im Auslande verbrachte Dienetzeit nicht rückwirkend, sondern 

für die kommenden Falle zu gelten habe und dass das Gesetz so zu 

verstehen ist, dass, wo die Dienstzeit im Auslande bis heute aner- 

kannt worden iet, für diese Zeit keine Dachzahlungen ii die Pen- 

sionskasse zu machen sind. 

Die Abstimmung erfolgt einstimmig in diesem Sinn. 

5. Einrung des Expropriationsrechtes für die Gemeinde Sehaan. 

Risch Ferdi teilt mit, dass an die Gemeinde Schaan das Ersuchen e- 

stellt worden sei, von verschiedenen Seiten, sie möchten zum Zwecke 

der Bebaung eines GelLindes beim Falknis in Mühleholz eine Strasse 

von der unteren Langstrasse in die obere führen. 

Ospelt sieht keine Notwendigkeit, dort eine Strasse zu bauen. Man 

hatte mit ihm und Furhhalter Nipp reden können. So aber werde es 

auch nicht gehen. Er lasse es so auf den Prozessweg komn:, en. Es sei 

beabsichtigt, in dieses Gebiet eine Längstrasse paralell der Land- 

strasse zu führen. 

Reg. Chefbeantragt, die Sache noch gründlich abzuklären und dann 
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erst wiede- im Landtage zu behandeln, 

Risch li erdi erachtet dies als 'Terschle; ppungam 5ver. Man könne 

das der Gemeinde nicht verweicern. In allen gleichen FLL11en ha- 

ha : nan bisher anderen Gemeinden ohne weites das Enteignungsrecht 

einger 
, umt. 

Der Landtag erachtet eine gütliche Beilegung des Streitfalles 

und eine gründliche Abklärung für zweckmässig. 

Schluss aer Sitzung 11 Uhr. 

so 

e-
ar

ch
iv.

li


